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Das höchste Gut einer Firma sind  
deren Mitarbeiter

Auch wenn ein grosses Fest im Kreise der ganzen Mannschaft coronabedingt wegfällt,  
wertschätzt die Mäder AG Kies & Betonwerk, die langjährige und vertrauensvolle  

Mitarbeit ihrer drei Jubilare Florian Fry, Heinz Wiesmann und Walter Muheim.

Oberwangen – Langjährige, treue 
Mitarbeiter sind bei der Mäder AG 
Kies & Betonwerk keine Seltenheit, 
immer wieder darf man hier in kurzen 
Abständen engagierte und loyale Mit-
arbeiter feiern, welche dem innovativen 
Hinterthurgauer Familienunterneh-
men jahrzehntelang die Treue halten. 
Gute Mitarbeiter stellen das Herz eines 
Unternehmens dar und machen einen 
erfolgreichen Betrieb zu dem, was er 
ist. «Jeder einzelne vertrauensvolle und 
wertvolle Mitarbeiter hat direkten Ein-
fluss auf die Gesamtleistung unseres 
Betriebes», lautet denn auch die Kern-
aussage von Firmeninhaber Richard 
Mäder. Seine Worte, dass das höchste 
Gut einer Firma deren Mitarbeiter 
seien, sind für den Hinterthurgauer 
Arbeitgeber denn auch keine leeren 
Worte. Für jeden seiner drei Jubilare 
hat Richard Mäder die passenden 
Worte bereit:  

Florian Fry / 20 Jahre
Als ehemaliger Bäcker trat Florian 

Fry am 1. Juni 2000 als Chauffeur in 
die Mäder AG Kies & Betonwerk ein. 
Er bewies sich in all den Jahren als 
sehr loyaler, zuverlässiger und kol-
legialer Mitarbeiter, welchem neben 
Pünktlichkeit auch die Kamerad-
schaft wichtig ist. Sein fröhliches We-
sen trägt viel zur guten Stimmung im 
Familienunternehmen bei. Der jetzige 

Top-Allrounder wohnt seit längerer 
Zeit im «Mäder-Haus». Liebevoll und 
engagiert pflegt und hegt er das Ge-
lände rund um das Haus, als sei es sein 
eigenes. Wie sehr Richard und Silvia 
Mäder das wertschätzen, bekunden sie 
u. a. in ihrem herzlichen Dankeschön 
an den Jubilar. «Herzlichen Dank Flo-
rian für Deinen grossen Einsatz in all 
den Jahren. Das ist für uns keineswegs 
selbst verständlich».

Heinz Wiesmann / 10 Jahre
Am 1. Mai 2010 trat Heinz Wies-

mann in das Oberwangener Fami-
lienunternehmen ein. Als absoluter 
Förderband-Spezialist, hat schon 
manch einer nicht schlecht gestaunt, 
wie er sein «Spezialgerät» im Griff hat. 
Aufgrund seines sympathischen und 
unkomplizierten Wesens ist er auch 
bei der Kundschaft sehr beliebt. Mit 
grossem Einsatz pflegt und hegt der 

Zehn-Jahr-Jubilar auch seinen LKW. 
Er identifiziert sich mit der Firma und 
bleibt auch in hektischen Zeiten die 
Ruhe selbst. Daneben ist auch ihm die 
Kameradschaft im Mäder-Team wich-
tig. «Unter anderem schätzen wir an 
Heinz, dass er ständig mitdenkt und 
seine innovativen Ideen auch umsetzt. 
Herzlichen Dank für Deine Treue und 
den hohen Einsatz für unsere Firma», 
betont Richard Mäder.

Walter Muheim / 2 x10 Jahre
«Walter, der Rückkehrer, ist nach 

einer Pause wieder zu uns gestossen», 
freut sich Patron Richard Mäder. Wal-
ter Muheim ist als «Wellaki-Mann» 
stets im direkten Kundenkontakt 
und gilt als einer der ruhenden Pole 
in der lebhaften Mäder-Mannschaft. 
Als Frohnatur, meistens mit der Back-
pfeife (Lindauerli) im Mundwinkel 
anzutreffen, hat er zur Auflockerung 

immer wieder einen guten Witz auf 
Lager. Auch bei seiner Kundschaft 
ist der langjährige Mitarbeiter sehr 
beliebt. Richard Mäder: «Herzlichen 
Dank für Deine zuverlässige, loyale 
und kollegiale Mitarbeit in all den 
Jahren».

Festlichkeiten fallen aus
Wie so vieles andere auch, fallen 

die entsprechenden Festlichkeiten für 
die drei engagierten Jubilare in die-
sem Jahr aus. Verantwortlich dafür 
einmal mehr das immer noch gras-
sierende Corona-Virus. Der Dank an 
die drei Jubilare falle jedoch deswegen 
nicht weniger herzlich aus. Denn es 
habe sich wieder einmal bewahrhei-
tet, dass das höchste Gut einer Firma 
die Angestellten und natürlich auch 
die treue und zufriedene Kundschaft 
darstellen. 

 Christina Avanzini n
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Türöffner
Als KMU ist es essentiell, sich mit an-
deren Unternehmen, der Politik sowie 
jungen Fachkräften auszutauschen 
und zu vernetzen. Denn ich bin über-
zeugt, dass wir gemeinsam und im 
Verbund mehr erreichen. Um diese 
Vernetzung zu erlangen, braucht es 
Türöffner. Ein solcher Türöffner ist 
der Verein WirtschaftsPortalOst, der 
anfangs September – an der ersten 
Wirtschaftskonferenz – eben diese 
Kompetenz unter Beweis gestellt hat. 
Rund 40 Vertreterinnen und Vertreter 
der lokal verankerten Gewerbe- und 
Arbeitgebervereinigungen sowie Ver-
treter von WPO haben sich dort ge-
troffen, um an der ersten WPO-Wirt-
schaftskonferenz über die Zukunft 
der Region nachzudenken. Es ging 
darum, die Stärken und Schwächen 
der Region zu definieren und daraus 
Handlungsfelder abzuleiten. Diese 
Arbeit war in zweierlei Hinsicht span-
nend. 
Zum einen herrschte über alle Grup-
pen hinweg ein Konsens über die 
Themen, die unsere Region bewegt. 
So beispielsweise die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie, die Aus-, Fort- 
und Weiterbildung sowie die Positio-
nierung als attraktiven Wirtschafts-
standort. Dies trotz oder eben dank 
der grossen Diversität der Gruppen 
hinsichtlich Branche, Grösse und 
Standort. 
Zum anderen konnten in den Grup-
penarbeiten neue Kontakte geknüpft 
werden. Denn WPO möchte über die 
Gemeinde- und Kantonsgrenzen, ja 
sogar über die Gewerbe- und Arbeit-
gebervereinsgrenzen hinweg verbin-
den und die Kräfte von Wirtschaft und 
Politik verbinden. Und das ist aus mei-
ner Sicht perfekt gelungen.
Ich glaube an unsere Region, unsere 
Gewerbe- und Arbeitgebervereine 
sowie an WPO. Denn nur gemeinsam 
können wir uns für eine starke und 
wettbewerbsfähige Wirtschaftsregion 
einsetzen. Ich freue mich auf weitere, 
spannende WPO Impulse.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Silvia Mäder
Verwaltungsrat Mäder AG,  

Oberwangen

Samstag 14. Dezember 2019 . 12.00 – 20.00 Uhr  
Fachgeschäfte bis 20.00 Uhr geöffnet

www.aadorfer-weihnacht.ch

Aadorfer Weihnacht 2019

02.08.17 10:58 /  / beroe:Vereine:Gewerbeverein-Aadorf:Weihnachtsmarkt:2017:Werbung:Vorlagen:Inserat-Stände_Klein_2-Spaltig_Oben-rechts.docx 

 

 
 
Breite 2-Spalten = 52mm 
Höhe = 56.5mm 

 

 

 

 

Ausstellen  
am Aadorfer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 09. Dezember 2017,  
12 bis 20 Uhr 
Anmeldung für Stand, Standplatz 
oder Zeltdörfli beim Gewerbeverein  
Telefon+Fax 052 365 24 72  
Anmeldeschluss: 30.09.2017 
Infos und Anmeldeformular unter: 
www.aadorfer-gewerbe.ch 

Ausstellen am 
Aadorfer Weihnachtsmarkt
Samstag, 12. Dezember 2020
12 bis 20 Uhr

Anmeldung für Stand, Standplatz  
Anmeldeschluss: 30.9.2020

Infos und Anmeldeformular unter:
www.aadorfer-gewerbe.ch

Berufsparcours und Energie-Effizienz
Am dritten Fischinger Gewerbe-Event referierte Andreas Koch von KEEST Münchwilen über «Energie-Effizienz».  

Ein Rückblick auf den gelungenen Berufsparcours 2020 rundete den offiziellen Teil ab.

Fischingen – Der Gewerbeverein  
Fischingen ist noch jung und bestrebt, 
seinen aktuell 53 Mitgliedern immer 
wieder wichtige Informationen und 
Impulse zu liefern und vor allem mit 
dem eigenen Projekt «Berufspar-
cours» dem zunehmenden Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken und den 
Jugendlichen, wie deren Eltern, auf-
zuzeigen, dass es auch in der eigenen 
Gemeinde Fischingen tolle Möglich-
keiten gibt, einen spannenden Beruf 
zu erlernen.

Energie-Effizienz
«Wie steht es mit der Energie-Effi-

zienz in Ihrem Unternehmen?» fragte 
Referent Andreas Koch von KEEST 
(Kompetenz-Zentrum Erneuerbare 
Energie-Systeme Thurgau). KEEST 
erfüllt den Leistungsauftrag des Kan-
tons Thurgau als Drehscheibe und 
Ansprechpartner für Unternehmen in 
Sachen «Erneuerbare Energie». And-
reas Koch: «Trotz der wachsenden Be-
deutung des Themas werden Energie-
Effizienzpotenziale in vielen Unter-
nehmen unterschätzt und konkrete 
Massnahmen nur zögerlich realisiert. 
Ein Hemmnis bei der Umsetzung zur 
Steigerung der Energie-Effizienz ist 
oft mangelndes Investitionskapital. 
Demgegenüber ist aber eine langfris-
tig sichere und kostengünstige Ener-
gieversorgung, die auf Energie-Ein-
sparung, Energie-Effizienz und den 

Einsatz erneuerbarer Energien setzt, 
langfristig unverzichtbar.»

Bis zwei Drittel Kostenübernahme 
durch den Kanton

Im Referat erfuhren wir, dass 
hier der Kanton mit Förderprogram-
men einspringt. Gefördert werden 
beispielsweise Grobanalysen (zum 
Beispiel Energie-Check KMU), Fein-
analysen (zum Beispiel technische 
Prozess-Analyse) und Energie-Pro-

zess-Optimierungen für KMU und 
Energie-Grossverbraucher und vieles 
mehr. Die Dienstleistungen des KEEST 
werden somit durch das kantonale För-
derprogramm Energie unterstützt. Da-
von profitieren KMU direkt dank der 
Kostenübernahme seitens des Kantons 
in der Höhe von bis zu zwei Dritteln der 
Aufwände.  In diesem Zusammenhang 
erwähnenswert das Projekt «Move» für 
kleinere und mittlere Unternehmen 
mit Energiekosten bis 100 000 Franken. 

Mehr Information dazu: https://www.
keest.ch und https://www.kmu.energy

2. Berufsparcours 2020
Gut organisiert, praktisches Arbei-

ten in den Firmen ermöglicht, viele 
positive Rückmeldungen – das waren 
die wichtigsten Merkmale des kürz-
lich durchgeführten zweiten Berufs-
parcours. Vereinspräsident Adrian 

Vereinspräsident Adrian Brühwiler las einige 
Beurteilungen des Berufsparcours vor.

Andreas Koch, Geschäftsführer KEEST, 
informierte über Energie-Effizienz.

Schulleiter Daniel Leu bedankte sich beim 
Gewerbeverband.

Fortsetzung auf Seite 4

Florian Fry Heinz Wiesmann Walter Muheim




